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i:firgJ*t-zur 
Festsetzung der sommerrinde beim Minerarbad Berg ars

lhre Schreiben vom 14.11.201g und 05.01 .2019

Sehr: geehrter Herr Dr. Heydlauf,

gens gekommen sind,

Mittlenrueile haben wir anhand der vorliegenden unterlagen sowie einer lnaugen-

n:illt"nme 
des Baumes die Naturdenimateig"n..r'"n"n des g"rr;, wie fotgt be-

Für die Ausweisung einer Einzelschöpfung der Natur nach $ 2g Bundesnaturschutzge-setz (BNatSchG) ist das Vorliegen mindes-iens einer der folgenden Gründe erforder-lich:

Entweder müssen w eschichfliche oder landeskundlicheGründe gegeben sei aufgrund seiner seltenheit, Eigenart oderSchönheit einen bes rlich machen.

wissenschaftliche, naturgeschichtliche oder landeskundliche Gründe scheiden bei die-ser sommerlinde als schutzgrund aus. 'v v' q' 'vE Dt/

delt es sich um eine vergleichsweise ver_
dem Gebäude Steubenstraße 24 unter_
le (2.8. Wuchsform) von anderen Bäumen

d,,Eigenart" kommen deshalb ebenfalls

Sie erreichen uns mit:
II Linien 5, 6,7, 12 und 15 bis Haltestelle Olgaeck flp finiga 42 und 43 bis Haltestelle Oloaeck



2

Beim Schutzgrund der,,Schönheit" ist auf den optischen Eindruck und die Wertung ei-
nes verständigen, ästhetisch aufgeschlossenen Betrachters abzustellen. lm Gege'n-
satz zum Naturschutzgebiet wird nicht eine ,,hervorragende", sondern nur die ,,einfa-
che" Schönheit vorausgesetzt. Handelt es sich jedoch bei der Schönheit um den einzi-
gen in Frage kommenden Schutzgrund bzw. bei der Baumart um eine vergleichsweise
verbreitete Art, sind die Anforderungen an die Schönheit umso höher einzüstufen. ln-
sofern muss es sich im vorliegenden Fall um eine außergewöhnlich schöne Sommer-
linde handeln. Es.handelt sich jedoch weder um einen bösonderen stadtbildprägen-
den, weithin sichtbaren noch um einen besonders alten oder großen Baum,'deisich
von anderen Bäumen deutlich abhebt. Die gesetzlichen Voraussetzungen an die
,,Schönheit" liegen deshalb ebenfalls nicht vror.

Eine weitere Möglichkeit der Ausweisung als Naturdenkmal ergibt sich noch aufgrund
$ 30 Abs. 1 Naturschutzgesetz Baden-Würltemberg. Notwendi-g wäre hierbei, dals der
Schutz und die Erhaltung des Baumes zur Sicherung und Entwlcklurrg von Lebepsge-
meinschaften oder Lebensstätten bestimmter wild lebender Tier- und Pflanzenarten er-
forderlich ist. Zwar bietet der Baum Nistmöglichkeiten für diverse ubiquitäre Vogelar-
ten, allerdings reicht dies nicht für eine Unterschutzstellung als Naturdenkmal aus.

Wie von uns dargestellt, kommt die Ausweisung als Naturdenkmal nur bei wenigen
und ganz besonderen Bäumen in Betracht, Die gesetzlichen Regelungen sowiadie
Rechtsprechung geben hier entsprechende Voräussetzungen vor, diJbei dieser Som-
merlinde nicht erfüllt werden. Der Baum kann daher nicht äls Naturdenkmal ausgewie-
sen werden.

Mit freundlichen Grüßen

Dr, Hans-Wolf Zirkwitz


